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Der „Sophienhof“ (links) wird abgerissen, die Anrainer hoffen
aber auf Erhalt der Brücke (rechts), eines Unikats in Graz.

Eggenberg
-

Telegramm Dass historische Villen in Graz der
Abrissbirne zum Opfer fallen, ist leider
schon trauriger Alltag. Nun ereilt das
Schicksal auch den „Sophienhof“ am
Gritzenweg. Der Abrissbescheid ist

DieTage des Sophienhofs,der bereits im einem Plan von1829 eingetragen, also rund200 Jahre alt ist, sind gezählt.Grundstück und Haus wurdenvon einem Bauträger erwor-ben, der dort inmitten der Vil-lengegend ein Projekt mitzwölf Wohneinheiten und ei-ner Tiefgarage für 30 Pkwumsetzen will. Ob der Gritzen-weg den zusätzlichen Verkehrwird schlucken können, ist fürAktivbürger Klaus Scheiberebenso offen wie die Frage,ob für den geplanten Baunicht die auf dem Grundstückstehenden Bäume weichenmüssen. „Wenigstens hat derkünftige Bauherr zugesagt,dass er sich mit den Anrainernins Einvernehmen setzen will,was die Gestaltung des Pro-jekts betrifft“, hofft Scheiber,dass sich der Neubau halb-wegs harmonisch in die Land-schaft fügen wird – und dassder Berghang die Grabungenzur Tiefgarage verkraftet.Der Sophienhof ist auf-

bereits rechtskräftig. Anstelle der 200
Jahre alten Villa soll ein Wohnprojekt
entstehen. Anrainer hoffen, dass we-
nigstens die einzigartige Brücke über
den Gritzenweg erhalten bleibt.

Beim Bezirkssportplatz  inder Vinzenzgasse fehlenSitzmöglichkeiten, moniertdie Grazer KPÖ, die in ei-nem Gemeideratsantragdas Aufstellen von Bänkenforderte. Der Sportplatzwerde nicht nur zur körper-lichen Ertüchtigung aufge-sucht, sondern diene auchals Freizeit-Treff, heißt es indem Antrag. Seit vier frühervorhandene Bänke ver-schwunden sind, werdeder Tischtennis-Tisch alsSitzgelegenheit miss-braucht.
P

Das Stadtteilbüro Eggen-Lend ist zu den Sprech-stunden-Zeiten (dienstagsvon 10 bis 12 sowie don-nerstags von 16 bis 18 Uhr)nicht nur persönlich in derAlten Poststraße 118 zu er-reichen, sondern auch perTelefon (0676/57-77-561),E-Mail (staeggenlend@wiki.at) und Videokonfe-renz. Zugang: https://meet.jit.si/Stadtteilarbeit_EggenLend_Online. Geschlossenvon 21.12. bis 6. Jänner.
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Telegramm
Der Bücherbus der StadtGraz ist derzeit nur unter-wegs, wenn die Corona-Bedingungen es zulassen.Geplant sind in den näch-sten Monaten Stopps vorder Baiernschule jeweilsmontags, 14. Dezember,11. Jänner und 8. Februar,sowie vor der Karl-Morre-Schule jeweils dienstags,22. Dezember, und 19. Jän-ner. Zwischen 7.30 und12.15 Uhr kann man beidieser Bibliothek auf vierRädern in rund 20.000 Wer-ken schmökern und dieseauch entlehnen.

P
Der Schlosspark ist wie-der geöffnet. Nachdem derPark im November auf-grund der damaligen ge-setzlichen Lage vorüberge-hend geschlossen war, hat-te sich die Führung des Uni-versalmuseums Joanneumfür eine rechtliche Klarstel-lung stark gemacht. Dieseermöglichte sodann dieWiederöffnung. Der Park istin den Wintermonaten von8 bis 17 Uhr zugänglich.

AKTUELL

Eine Lücke im  Baumbe-
stand des Eggenberger

Schlossparks wurde vor we-
nigen Tagen geschlossen:
Eine 20 Jahre „junge“ Blut-

buche wurde an genau jener
Stelle gepflanzt, an der sich
bis zum Vorjahr die als Foto-

motiv beliebte, zuletzt fast
200-jährige Blutbuche be-

funden hatte, ehe diese bei
einem Sturm so schwer be-

schädigt wurde, dass sie
aus Sicherheitsgründen ab-

getragen werden musste.
Die neue Buche, der in einer

niederösterrichischen
Baumschule großgezogen

wurde, wird einige Jahrzehn-
te benötigen, bis ihr purpur-

rotes Laub seine ganze
Pracht entwickelt hat. (Starkl)

„Akademische
Experten in der
Kinder- und Ju-
g e n d l i c h e n -
pflege“ werden
ab kommen-
dem März an

Wer noch einWeihnachtsge-schenk sucht,dem kann mandas Hörbuch„Die drei Ra-ben von Eg-

Erzählerin Leiterin Direktorin

GI
BSFH
J

pri
va
t

Die renommierte„Graz Internatio-nal BilingualSchool“ (GIBS)steht seit weni-gen Wochenunter neuerLeitung:  Edda Berger-Cianfolgt Imelda Görög als Direkto-rin nach. Görög hatte die GIBSmit gegründet und war zehnJahre lang Direktorin gewesen.Berger-Cian unterrichtet an derSchule schon seit vielen JahrenEnglisch und Sport. Eine funk-tionierende Schulgemeinschaftist für sie die Basis von Motiva-tion, Kreativität und Erfolg.

genberg“ ans Herz legen. Die20-minütige Erzählung nach ei-ner Sage beschreibt, wie dieschwarzen Vögel ins Wappender Fürsten Eingang fanden.Gelesen wird sie von Waltraud
Silldorff, pensionierte Lehrerinund Schriftführerin des Vereins„Eggenberger Vielfalt“. Erhält-lich ist die CD um 10 Euro beimaerchen@eggenbergervielfalt.at.

wird abgerissen
grund des Abbruchbescheidsnicht mehr zu retten. Dass fürdie gemauerte Brücke überden Gritzenweg, der zumHaus gehört, noch kein Be-scheid vorliegt, lässt Zuver-sicht aufkommen, dass we-nigstens dieses Kleinod be-stehen bleibt. Es war seiner-zeit als Zufahrt zum Grund-stück errichtet worden.

Michael Loibner

der Eggenberger Fachhoch-
schule im Rahmen eines dreise-
mestrigen berufsbegleitenden
Lehrgangs ausgebildet, der sich
an Absolventen aus dem Be-
reich Gesundheits- und Kran-
kenpflege richtet. Geleitet wird
der Lehrgang von Eva Marcic.
Bewerbungen sind bis 13. De-
zember 2020 möglich. Kosten:
2.200 Euro pro Semester.


